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A n z e t g e b l a t t
für dev Neckar - und Main - und Tauberkrrrs .

Ll«- 95 . Freitag den 27ten November - 8i8

Bekanntmachungen
i ) Osterburken . Der wegen lfrkundenver -

fälschung nndanderer Vergehen dahier in Unter¬
suchung gelegene unterm

'
28 . Febr . l . J . aber mjl

einem auf 6wöchentl . Gültigkeit beschränkten
Wanderbitche vorläufig wieder entlassene Mau
rergeteite Valentin Thorwart , ledigen Standes ,
von Osterburke » , hat sich der ihm gemachten
Auflage unerachtet , bis dato nicht wieder gestellt ,
nnd wird daher nunmehr öffentlich yorgeladen ,
sich binnen perem torischer Frist von 8 Woche »
bei diesseitiger Behörde gebührend einznfinden ,
seines ungehorsamlichrn Ausbleibens wegen zu
rechtfertigen , und weiterer Untersuchung zu
unterwerfen , widrigenfalls man ihn der ange -
schuldigtm Vergehen , so weit er dieselben nvck-
uichr embekannr , für geständig erachten , und
das gesetzliche in dieser Hinsicht auf Be¬
treten gegen ihn Vorbehalten , im übrigen aber
wider ihn als einen entwichenen Unterthamn
nach der Landeokonstikution verfahre » würde .

Hirrnäckst werden all « Polizeibehörden zur
Hülfe Rechten » ersucht , auf obige « , hiernach
beschriebenen Jnquisiien fahnde », denselben bei
vvrkvmmender Grlrgeuheit arretiren , nnd ge
gen Kvsteuerjatz hierher abliefern zu lassen .

Beschreibung deS Entwichenen .
Derselbe ist zü Jahre alt , 5 Schuh 8 Zyll

6 Strick grcß von untersetzter Statur , drei «
ter Gesichrsfcrm , blasser Grsichtssache , hat
schwarze Haare , dergleichen starke Augrndrau «
« tn , braune Augen , ein« stumpfe Rase , klei-
» en Mund , t ;efe Wangen , mangelhakte Zähne
breitek und hervorstehendeS Kinn , einen schwar¬
zen und starken Bare . — Bekleidet war er
sonst mit einem runden , durch grünes Wachs¬
tuch bedeckten Hut , einem fchwarzseidenen ,

rothgestreifken Halstuche , einer Weste von
blauem Wvllenzeug , einem SLamms von
gleichem Stoff , blauzengenen , aber abgetra .
genen Hosen , nnd Srieftin . Osterburken den
l4te « November . r8t8 .

Grvßherzvgl . Bezirksamt .
i ) Mannheim . Der unten befchriebev «

mehrerer in Gesellschaft verübter Diebstähle
beschuldigte hiesige Einwohner , hat sich , ehe er
noch habhaft gemacht werden konnte , von hier
flüchtig gemacht .. ES werden daher alle obrigkeit¬
liche Behörden hiermit freundschaftlich ersucht ,
auf denselben fahnden zu lassen , ihn im Betre¬
tungssalle zu arretiren , nyd gegen Ersatz der
Kosten hieher auszuliefern .

Bezeichnung . Philipp Röder von hier gebür¬
tig , 44 bis45Äahre alt , 5 Schuh 5 Zoll groß ,
hagerer Statur , hat schwarzbraune Haare ,
g . wöhnl che glase und Mund , etwas spitze»
K n» , mageres Angesicht , blasse Gesichtsfarbe ,
und sehr schlechteZähne , wovon ihm einer der
obern Schneidezahne mangelt . Bei seiner Ent¬
weichung war er ohne Rock , blvs in »i» alte -
blaues Kamisol ohne Aermel , und alte nicht
gar lange Beinkleider , dann schlechte Schuhe
und eine alt « Kapp « gekleidet . Mannheim den
rzten November 1818 -

Grvßherzvgl . Stadtamt .
v . Jagemann . Vdt . Stark .

3 ) CarlSruhe . SS ist vor kurzer Zeit
der grvßherzvgl . badische Vorschußschein
Ro . 1063 Classis V . auf 100 fl . lautend , und
am rten Februar i8ry bei grvßherzvgl . Amor »
tisationS - Kasse dahier zinszahlbar , dahier
«nrwendet worden . Der Besitzer desselben wird
hiermit aufgefordert , sich binnen einem p - rem »
torflchm Zeitraum « vo « t Wochen nm f« g»
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wisset dahier zu melde«, und seine Ansprüche
hierauf darznthun, als sonst dieser Vorschuß
schein nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist
für mortificirt wird erklärt werden. Zugleich
»verdrn all« öffentliche Behörden hiermit er-
sucht , demjenigen , der diesen Bvrschußschrin
präsentirt , solchen abzunehme« , und nebst
Namhaftmachung de» Besttzers hierher zu sen¬
den. Carlöruhe de» n . November i8l8 «

Grvßherzogl. Stadtamt .
r 3) Heidelberg . In der Nacht vom zten
stuf den 4teu d. wurde der dahier privattsirt
habende vr . blcd. AugustSebastian in seinem
Belt« ermordet . Da nun , so viel man bis
jezt au- dem Privat - Jnventarium desselben
hat entnehmen können , zwei flache goldn«
Sackuhren in der Größe französischer6 Franks-
Stücke, die eine mit einem schwar; seidene «
ordinärenUhrbändchen ohne Schlüssel , die an¬
der« mit einem saffianenen bräunlichen ledernen
Uhrgehäng« mir 2 stählernen Springringen und
einem ovalen gvldnen quillvgirten Schlüssel ,
«ebst krystallenem mit dem Signet drS De-
functi graoirten Pettschaft, entwendet worden ,
auch nach Angabe der Hausfrau ein barchete«
blau u. » rißgefirelftrS Oberbett fehlt ; so ersucht
man sämmtliche wohlköbl. Polizeibehörden , ge»
naue Nachsuchung nach besagten Gegenstände«
anstelle« zu lasse« , im Entdeckungsfalle den
etwa verdächtigen Besitzer zu arrrtiren und
unS schleunige gefällige Nachricht zu geben .
Heidelberg de« rzten Novbr. 1818 .

Grvßherzogl. Stadtamt.
3) Mannheim . Bei der Inventur des

vhnlängst i« Wien verstorbenen Ferdinand
Braun von hier, hat sich «ine zu dieser Masse
gehörige von den Tapetenfabrikant Jakob Be-
hagelschen Eheleuten dahier ausgestellte Hypo¬
thek über 6000 fi. dd. 29ten August 1807
nicht vorgestrndeu ; diejenigen , welche solche in
Händen ! haben, werbe» daher hiemit aufgefor -
dert, solche innerhalb 6 Wochen dahier vorzu»
legen, und ihren Anspruch darauf rechtSgeuug-
| id) um so mehr geltend zu machen, als nach
umloffener Frist solche mortificirt, und eine
neue zum Besten des kathol. Bärgerhvspital»
dahier, welchem jene zugewlesrn ist, auSgeser-

tigt werden wird. Mannheim den i4te»
November r8 »8.

Grvßherzogl. Stadtamt .
v. Jagemann . Vär . Seekaz .

r) Mannheim . Der Kanonier Michael
Zeiler aus Ladenburg ist unterm 2Zlen Srpt .
d. I . aus hiesiger Garnison desertirt . Er hat
sich bei seiner Entwrichung eines bedeutende«
auf 38 fl. 6 kr. gefchäzlen Diebstahls äußerst
verdächtig gemacht , und wird daher hiermit
öffentlich vorgelade « , binnen 4 Woche« von
heute an um so gewisser sich bei seiner Behörde
einzufinden, und über diese Beschuldigung zu
rechtfertige«, widrigenfalls in contumaciam
gegen ihn erkannt weiden wird. Mannheim
de« soten November iZiZ.

Grvßherzogl . Garnison- - Auditorat.
Fränzingrr.

1) Emmendingen . Di« ledigen sich der¬
malen als Leineuweber auf der Wanderschaft
befindendeu MichaelEhret und MathiasStvrz
von Malterdlngrn sind einer Geld - uud Klei-
derentwendung angeschuldigt , und werden da«
her andurch vorgeladen , sich binnen 6 Woche«
vor unterfertigter Stell « einzufinden , und
über das angeschuldlgte Vergehen zu verant¬
worten , indem , sie stelle « sich oder nicht, daS
weitere rechtliche gegen sie verfügtwerden wird.
Emmendingendt« rZten November i8ig »

Grvßherzogl . Bezirksamt.
1) Enge » . Der unter dem großh. Linien»

Infant . Regim. v. Stockhorn No. 1 . stehende
Soldat Franz Margen;, Einsteher für Joseph
Bnggle von Jmmendingen, ist kürzlich bei der
Einberufung zum Dienste aukgeriffen . Er
wird daher aufgefordert, sich binueu 4Wochen
bei Vermeidung der gesetzlichen Erkenntnisse«
gegen ih« bei unterfertigten Behörde zu .stellen .
Enge« den ryten November 1818.

Großherzogl. BezirkSmat .
1) Gengenbach . Nachdem der unterm

Ziten Oktober v. 3 . öffentlich vorgelp.deae
Joseph Schaf von Nordrach, binnen Jahres-
frist weder erschienen ist , noch Nachricht von
sich gegeben hat ; so wird derselbe für «er.
schollen erklärt, und dessen Vermögen feine«



nächsten Verwandten in fürsorgliche« Besitz
gegeben. Gengenbach den ro . Novbr. 18«8-

Großherzogl . Bezirksamt.
3) Säkingrn . Dem Joseph LüttknJung

zu Rippolingen ist die unterm säten August
iZiZ von ihm an großherz . bad. Domanial »
Verwaltung Säkingen über 200 fl. ausgestellte
Versicherungs- Urkunde in Verstoß gerathe».
Um nun jeden rechtswidrigen Gebrauch von
solcher zu hindern, wird diese Urknnde anmit
für kraftlos , auch die Blart 7. No. r . des
UuterpfaudSduchs hiesür eingetragen « Grund»
stücke als unbeschwert, auch zur weitern Ver¬
pfändung als ganz frei erklärt. Säkingen
den ztrn November 1818 .

Großherzogl . Bezirksamt.
3) Neckarbischof - Heim. Müller Bal»

thasar Bogt, von der Helmhöfer Mühle, wird
wegen seinem verschwenderischen Lebenswandel
im ersten Trade für muudtodt erklärt , und
ihm verdorben, ohne Beiwirkung seines ihm
amtlich beigegebenen Pfleger - Philipp Kumpf
von hier vor Gericht zu rechten, Vergleiche
zu schließen , Anlehen aufzunehmrn , ablo-lichr
Kapitalien zu erheben , oder Empfangscheine
darüber zu geben , auch Güter zu veräußern
und zu verpfänden . Neckarbrschofsheim den
Zken November 1818.

Großherzogl . Bezirksamt.

g) E b e r b a ch am Neckar. Bei Sträm «
pftldrun» und Katzenbach, diesseitigen Amts¬
bezirks, hat man einen beträchtlichen Borrath
guter Ziegelerde entdekt. Die nächsten Ziegel«
Hütten sind mehrere Stunden von jenen Ge¬
meinden entfernt, auch befinden sich in der
Näh« jener Ort« noch einige andere , welchesich
in Ansehung ihres Zlegeibedarfs mit denselben
in gleicher Lag« befinden. Unter diesen Um¬
stände » kann die Errichtung »einer Ziegelhütte
bei einem jener 2 Orte großen Dorrhei! gewäh¬
ren, und mau ladet doher die Lusttragenden
Personen «in, sich durch Augenschein selbst zu
Überzeugen, und bei den betreffenden Ortsvor -
st,Hern ihren Entschluß zur weitern Verfügung
anznzeiaen . Eberbach am Neckar de« 6trn
November i8 »8-

Großherzogl. Bezirksamt.

$$$
3} Gengenbach . Auf den Bericht de»

VogtamtS in Bieberach , und nach Anhörung
des großherzoglichen AmtsreviforatS zu Zell
in der Eigrnjchaft als Kronanwald, wird die
gegen Egidius Mayer, Bürger von gedachtem
Bieberach , früher erkannte Mundtodtmachung
wieder aufgehoben , nnd derselbe in die freie
Vermögensverwaltungeingeftzt . Gengenbach
den 6ten 6trn November r8r8 .

Großherzogs . Bezirksamt.
2) Ach er «. Da der ledige Georg Rumel

von Orhnsbach vhngeachtet der öffentlichen
Vorladung vom agten April v. J . No . 3299.
bisher keine Nachricht von sich gegeben, so
wird derselbe für verschollen erklärt, und des¬
sen Vermögen seine« nächsten Verwandtenfür¬
sorglich übergeben. Ackern d. io . Nvv. 1818*

Großherzogl . Amt.
2) Ackern. Der ledige Joseph Lamm von

Waldulm, welcher der öffentlichen Vorladung
vom ayten Mai 1817 . No. 4814. nngeachket
bisher keine Nachricht von sich gegeben, wird
hiemit für verschollen erklärt, und dessen Ver¬
mögen feinen nächsten Verwandten in für¬
sorglichen Besitz gegeben. Acher« den Uten
November 18 lh.

Großherzoglich «- Amt.
2) Wert he im. Der zum Militärdienst

«inberufen« zur Cvnscriptivn pro rzih - gehö¬
rige SchneidergeselleBenedikt Haag von Hund¬
heim, wird andmch aufgefordert, sich binnen
4 Wochen dahier bei Amt zu stellen, und sei¬
ner Milizpflicht Genüg« zu leisten, widrigen¬
falls gegen ihn nach der LandeSkonstitution
wivrrausgetreteneUnterthanen verfahren wer.
den soll« Wertheim den roten Novbr. r8r8-

Sroßh. Stadt » u. i . Landamt,
Unglüksfall .

r) Gengenbach . Den rztea Sept. abhin
ist in einer Erdgrube, « 0 das Materiale zur
Befestigung der beiden Straßenwänd « bei der
Rrichrnbachrr Brücke, unter Aufsicht des Ttra»
ßenwart» in der Fröhnd geladen wurde, wäh.
reud der Arbeit eine Erdschichte einKrstürtzt,
«elchr 4 Frauenspersonen bedeckt har, wovon
die Erste ans der linke« Seit» des Rücken»
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neben dem Beinwirbel gequetscht , einer ändern
der Fuß luriert und auS vem Knöchel gerissen ,
eicier dritten der Oberschenkel entzwei geschla¬
gen wurde , Und endlich die vierte an den Fol¬
gen der erhaltenen Verletzungen nach wenigen

- Stunden sta b .
Wir machen dieses Unglück zur Warnung

hiermit bekannt . Gengenbach den i7ttn
November i &tR .

Gtoßherzogl . Bezirksamt .

Unter gerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuldenliqukdationen .
Hierdurch werden alle diejenige , welche

an folgend « Personen Foderungen habe » , un¬
ter dem Rechtsnachrhe !le,a «r der vorhandener '
Masse sonst keine Zahlung zu erhalte » , zm
Liquidirung derselben vvrgeladen :

Au - dem Grvßherzvglicheu Amte
W ieslvch

r ) zu Schatt Hausen , an den in Con .
kurs erkannten Bürger Jakob Mauser , auf
Donnerstag den i/ien Dezember d . I . vor
dem grvßherzogl . ÄmtSrevisoratr zu Schall -
Hausen .
AuS dem Grvßherzogl . Bezirksamte

Lauberbisch ofsheim
1 ) zu Konigbeim , an dir in Gant

erkannte Michael Ott Wittib , auf Dienstag
den izten Dezember d. I . vordem großherzogl .
BmtSrevisorate .

Aus dem BroßherzogUchrn Amte
Schwezingen

2) zu Neckarau , an den in ConkurS er¬
kannten Br . u . Schubmachermeister Philipp
Eichel , auf Mittwoch dm rten Dez . d . I .
Morgens io Uhr , auf dem Rathhaufe zu
Ntckarau.
Aus dem Grvßherzogl . Bezirksamte

Borbrrg
r ) zu Unterbalbach » au den Stephan

Schönleber , auf Donnerstag de« t7 - Dez .
d. J . vor dem hierzu beauftragten TheilungS -
Commissarlat « zu Unterbalbach .

Aus dem Großherzoglichen Amte
Ladenburg

3 ) zu Neckarhausen , an die in Gant
erkannte Joh . B rech ti sche ^ Eheleute , auf
Mittwoch den 2ken Dezbr . d . I . früh 9 Uhr ,
vor dem großherzogl . Amtsrevisorat « zu La¬
denburg .

Aus dem Großherzoglichen Amte
Ladrnburg

3) zu Neckar Haufen , an dieinGanter -
kannleSeb . Schreckenbergersche Eheleu¬
te, aufDonnerStag den ztenDezbr . d . J . früh
9 Uhr » vor dem großherzogl . ÄmtSrevisoratr
zu Ladrnburg .

, ) NeckarbischofShekm . Die fämmtl .
Handschrift - Gläubiger des für mundtodt er¬
klärten Müllers Balthasar Bogt von Helm¬
hof , haben Freitag den iZten Dezember d I .
Vormittags <1 Uhr , ihre Forderungen vor
qroßberzoql . ÄmtSrevisoratr dahier zu liamdk »
reu , sonst werden sie so angesehen , al » ob sie
wahrend des mundtvdten Zustandes des Mül¬
lers Bogt eonkrahiret hätten . Neckarbischofs¬
heim den l7wn November tgrst .

Großherzogl . Bezirksamt .

r ) Rastatt . Ueber di « Verlassenschaft de»
verstorbenen Handelsmann Johann Nepomuk
Bell dahier wurde der Gantprozeß erkannt ,
und Tagfahrt zur Bassivschulden - Liquidation
auf Montag den gtm Janer »8 *9 Estgesetzt .

Dieses wird den Gläubigern desselben mit
dem Anhänge bekannt gemacht , daß sie sich
an dem oben bestimmten Tage bei der Gant -
Commission auf dem hiesigen Rathhause ent ,
weder in Person einfinden , oder durchBrvvll -
mächtigte ihre Forderungen unter Vorlegung
der Beweisurkunden bey Strafe des Ausschlus¬
ses pvn der Masse liquidiren . und dir allmfall -
sigen Vorschläge wegen eine « Nachlaß - Brr .

gleiches anhören sollen . Rastatt den roten
November 18 « 8-

Großherzogl . Stadt - u . » . Landamt .

D Mannheim . Ueber den Nachlaß de»
verlrbten hiesigen Schutzbürgers Christian Hu¬
ber wurde heute der förmliche Conkurs erkannt



und Termin zur Liquidation rwd Vorzugs »

Verhandlung auf den 2lten Dezember d , I .
Morgen - 9 Uhr bei großherzogl . Amtsreviso -
rate festgesetzt. ES werde« demnach alle /
welche aus irgend einem Rechtsgruude « ine

Forderung an den Verlebten aufzustellen ver»
meinen , hierdurch aufgefordert , solche in oben
gefetztem Termin selbst oder durch behörrnd
Bevollmächtigte geltend zu machen , indem sie
« achmals damit von der Masse ausgeschlossen
werden sollen . Mannheim den 2/len Okto¬
ber i8t8 .

Großherzogl . Stadtamt .
v. Jageman ».

Vät . Ledenbauer .

3) Gernsbach . Da der ehemalige groß »
herzogl . Hr . Hauptmann Schaub dahier das
Ansuchen gemacht hat , seine Gläubiger vorzu »
laden , um mit ihnen Richtigkeit treffen zu
können ; so werden dessen Gläubiger hiermi
anfgrfordert , Dienstag den rqten Novbr . d . I .
vor großherzogl . Amlsrevisorare dahier ihre
Forderungen unter Vorlegung der Beweis »
Urkunden richtig zu stellen und dem Recht
abzuwarten , bei Vermeidung des Ausschlusses .
Gernsbach den attn November,8l8 >

Großherzogl . Bezirksamt .

3 ) Frei bürg . Da « grvßherz . Hofgrricht
dahier halt es für nölhig , zur gänzlichen Be .
richkigung des Schuldevwesens derSulzburger
und Badenweiier Bergwerke eine nochmalige
Schuldenliquidation vornehmen , auch sammr -
liche Gläubiger über di« von dem großh . Fi¬
nanzministerium Hierwegenmittlerwril gemach¬
ten Vorschläge zur gütlichen Beilegung dieses
Schuldenwestns vernehmen zu lassen , und hat
dieses Geschäft dem Unterfertigten aufgetragen .

Es werde » daher all « d eMigen , welche an
Eingangs gedacht « Bergwerke eine Anfor¬
derung machen zu können glauben , hierdurch
aufgefordert , am 5reu Jäner k. I . , oder doch
innerhalb den auf viese» Tag folgenden 3 Ta¬
gen entweder in eigener Person , oder durch '
sowohl zur Liquidation , als auch zur Abschlie -
ßunz eines Uedereinkommnisses mit dem groß -
herzogl . Aerarium gehörig Bevollmächtigten ,

$3?
mit den erforderliche« Beweisen über die Rich «
tigkeit ihrer Forderungen versehen, vor unter¬
fertigter Kommission in dem hiesigen Hofge »
richtsgebäude zu erscheinen , und ihre Forde¬
rungen zu liquiöiren . Die Ausdleibende »
werden niit ihren etwaige » Ansprüche » von
der gegenwärtigen Masse ausgeschlossen . Frei »

burg den 31 ten Oktober 1818 -
Von Kommissivns wegen .

Kupferschmitt .

2 ) Mannheim . Gegen den hiesigen Br .
u . Seilermeister Simon Kumpf hat man heute
den Conkurs erkannt , daher werde» diejenigen ,
welche eine Forderung an denselben zu machen ,
und solche dahier noch nicht angezeigt haben »
anmit anfgrfordert , am t5ten Dezember d. I .
bei großherzogl . Amtsrevisorat « dahier dieselbe

anznbringen , zn liquidiren und über den Vor¬

zug zu streiken , unter dem RechtSnachtheile
de« Ausschlusses von der gegenwärtigen Masse .
Lirent.Müller d. jüng . istalS Gemrinanwald er¬
nennt . Mannheim den 19 . November » 8 >8 .

Großherzogl . Stadtamt »
v. Jagemann .

Vär . Schußler.

Erbvsrladungen .

Folgende schon längst abwesend « Person « ,
oder deren Leibeserbrn sollen binnen ia Mo¬
naten sich bei der Obrigkeit , unter welcher
ihr Vermögen steht , melde « , widrigenfalls
dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver¬
wandten '

gegen Kaution wird « uSgeliefert
werden :
Au» dem Gro 'ßherzvgl . Bezirksamt «

Thiengea
2) von Grießen , der bSjahrig « schon

über 24 Jahre abwesende Jakob Bernhard ,
dessen Vermögen in 432 fl . besteht.

Aus dem Großherjvglichen Amte
Achern

2) von Achern , der ledigeZosephOster ,
welcher seit vielen Jahren abwesend ist , oh«

Nachricht von sich zu gebt « .
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Au - de« Großherzogl . » ezlrk - < mte

Wolfach
s ) von Schupbach , Joseph Bachle ,

welcher vor rtlich 20 Jahre » in östreichische
Krieg - dlrnste getreten , und von dem seither
nichts mehr ln Erfahrung gebracht werden
konnte , dessen Vermögen i« 96 fl . besteht .

Aus dem Großherzogl . Bezirksamtes
Waldshut

2) von Waldshut , Mathias Dügge «
lin , welcher im Jahr 1788 ak- Wundarzt in

kaiserl . rußische Militärdienste getreten , und
von dem seit dieser Zeit keine Nachricht ein

gegangen ist .

Au - dem Grvßherzogl . Bezkrk - amtr
Lhiengeu

3 ) von Schwerzen , Gregor ^ immer¬
mann , 69 Jahre alt , welcher in seinem
Losten Jahr « auf di « Wanderschaft gegangen ,
« nd seitdem nicht - mehr von sich hören ließ ,
dessen Vermögen in 200 fl . besteht .

z ) Mannheim . Der am § ten Mai k. J .
1« Wien verstorben « Ferdinand Braun , Sohn
de- ehemaligen Br . u . Weimvirths zur golde -
nen Sonn « dahier , Ferd . Fried . Braun hinter -

ließ einen eigenhändigen letzten Willen , wer -
nach Ziel seiner Verlassenschaft , die dem Grade

nach zur Zeit de- Ableben - nächsten Verwand¬
ten mütterlicher Seit - , und Htel eben so die

nächsten Verwandten väterlicher Seils erhalten
sollen . Dir vorgelegtrn Urkunden geben die

völlige Ueberzeugung noch nicht , daß außer
den fich gemeldeten väterlichen Verwandten kei¬

ne nähere vorhanden sind ; es werden daher
alle diejenige », welche ein Erbrecht als solche
ansprechen können , aufgefordert , in einer uner -

streklichen Frist von 3 Monaten solche- dahier
unter dem RechtSnachtheil « au - zuführen . daß
sonst nach deren fruchtlosen Umlauf befragter
Erbantheil an die bereit - sich urkundlich aus -

gewiesenen nächsten väterlichen Verwandten
verabfolgt wird . Mannheim den röten Okt .
* 8*8.

Grvßherzogl . Stadtamt .
» . Jagemaun . Vcht. Seekaz .

versteigsrungeir .

r ) Heidelberg . Mittwoch den ste »
künftigen MvnatS Nachmittag - s Uhr wird
man zu Eppelheim auf dem Rathhause die
GrmeindS » Schäferei allda unter annehm »
lichen Bedingungen auf z Jahre in Verstei¬
gerung bringen , wovon die etwaigen Steige »
rung - liebhaber kn Kenntniß gefezt werden .
Heidelberg den roten November 1818 .

Grvßherzogl . ' Stadtamt .
i ) Neckarbischofsheim . Der Bestand

der Obergimperner Gemeinds - Schäferei en¬
digt sich bis Michaeli istly , und wird bis
den röten Dezember d . J . auf dem Rathhause
zu Obergimpern Vormittags 10 Uhr auf an¬
derweite 6 Jahre öffentlich versteigert werde ».
Die Schäferei darf mit 400 Stück Schaafen
beschlagen werden ; der Steigerer erhält da -
Gemeind - - SchaafhauS , nebst Stallungen ,
Scheuer und Garten . Die Gemarkung ent¬
hält 1422 Morgen Aecker. Die nähern Be »
dingnugen werden bei der Versteigerung selbst
bekannt gewacht ; die Steigerer haben sich
mit obrigkeitlichen Attestaten über ihre Taug¬
lichkeit und guten Leumuth zu versehen . Neckar ,
bischofsheim den igten November 1818 .

Großherzogl . Amt .
1 ) Heidelberg . Auf Mittwoch den röte »

Dezember d . I . Vormittag - io Uhr werden zu
Schriesheim im Löwen die dasigen Herrschaft -
Wirsen , nämlich dir große Herrschaft - Wiese
sä 10 Morgen Z Viertel 32 Ruthen , die
Schöppacher sä r Mvrg . i Vrtl . 2oj Rth .»
und die Weidenrhaler sä l Morg . 1 Brtk .
9 rs Rth . auf «inen ferner» öjährigen Tem¬
poral - Bestand , und wenn sich Liebhaber fin¬
den, auch als Eigenthum öffentlich versteigert .
Die Bedingungen und di « dem Steigerer zu-
kommende Vortheilt könne « täglich bei unter »
zeichneter Stelle eingesehen werden . Heidelberg
den raten November 1818 .

Großherzogl . Domanial - Verwaltung .
2) Schwezingen » In Gefokg höher »

Auftrags wird man Donnerstags den 3 . Dez .
ffüh um io Uhr dahier in dem Gasthaus « zum
Pfälzer Hof einen Thril de- in Ketscher Gr -



markung hinter dem hiesigen Hofgarten ge¬
legenen herrschaftl. KetscherWaldeS , und zwar
jenen rechter Hand der großen Allee , 68 Mvr»
gen r Viertel 23 Ruthen 8 Schuh enthaltend,
lvoSwcife, und wenn Liebhaber sich einfinden ,
auch tm Ganzen , zu Ackerfeld als Eigenthum
öffentl ch versteigern , wozu man die Steig»
liedhaber ««durch « inladrt. Schwezingen den
2ll «n November 1818 -

Großherzogl . Oberforstamt.
3) Eberdach am Neckar. Donnerstag d.

roten Dezbr. d. J . Morgens rr Uhr, werden
zu Eberbach dir fürftl . Leiningischen6 Forellen ,
bäche auf «inen weitern Zritpacht, vom iteti
Jäner 1819 . anfangend , und den 3iten Dezbr.
1824. sich endigend, begeben , und gegen au«
nehmliche Bediußnissr öffentlich versteigert;
welches zur Kennmiß der Steiglustigen hier»
durch bekannt gemacht wird. Eberbach am
Neckar den loten November l8r8»

Fürstlich Leiningtsches Rentamt.
2) Neckargemünd . Der Ieitbestand der

der Gemeinde Spechbach zustehenden Schäferei
endigt sich auf Michaeli 1819 ; man hat be#»
wegen zur Verleihung derselben auf weitere
6 Jahr « Dienstag den rzten Dez d. I . Bor»
mittags 9 Uhr auf dem « athhause in Spech«
dach bestimmt , und macht dieses mit dem Be¬
merken bekannt, daß zu der Schäfereiwrdex Ge»
däude , Güter , noch sonstige Nutzungen gehö¬
ren , solche mit 250 bis Zoo Stück Schas¬
sen beschlagen werden kann , die uähern Be»
standsbedingungen bei der Versteigerung ver¬
kündet werde», und die Steiglirbbaber durch
Vorlage obrigkeitlicherZeugnisse sich über ihr,
Vermögens« Umstände bei der Versteigerung
answeiseu müssen. Neckargemünd den roten
November I8l8 .

Großherzogl . Amt.
2) Wimpfen . Di« beiden - rundherrl.

v. Grmmingmsche « Malerei » Güter zu Gutten-
derg und Neckar , Mühlbach bei Wimpfen,
derea Pacht auf nächst« Lichtmeß z« End«
geht» und welche l« 280 Morgen Aecker, ZiZ
Morgen Wirsen «ud i6f Morgen Gärten be¬
stehen, sollen künftigen Montag den zo . No»
vember d. 3. Vormittags io Uhr in dem Orte

Neckar - Mühlbach, im Ganzen,oder in zwei
Theile» , an den Meistbietende» aufs neu«
verpachtet werden , wozu man die Liebhaber,
welche sich mit gerichtlichen Zeugnissen legiti»
mirrn können, daß sie für da« Ganze ein«
Caution von zooo fl. baar oder mit liegen«
den Gütern zu leisten vermögen , auch da»
weiter« erforderliche Vermögen und hinläng,
liebe Kenntniß der Landwirthfchaft besitzen,
hierdurch einladet . Wimpfen de» löten No»
vember l8 >8.
Im Namen der v . Gemmingeuschen Curatel»

Consulent und Amtmann,
Stein.

r ) Mannheim . Das von dem verlebt««
hiesigen Br. u. Kürschnermeister Jvh. Leonh.
Schwentzk« rückgrlassen« Haus l -itk r . 1^0. 4»
d-m Speisemarkte über, wird den 14t«« künf¬
tigen Monats Dezember, Nachmittags 4 Uhr,
im Gasthaus« zum schwarzen Bären dahier
der Erdverrheilung« egen öffentlich versteigert.
Mannheim den ijjten November 1818.

Großherzogl . AmtSrevisorat.
2) Mannheim . Der zur Masse der ver¬

leb cen Seifensiedermeister Wittib Augspurger,
vorhin verehelichtgew.Creuzberger, gehörige am
Weg gegen den Ltndeohof zu gelegen« Garten,
enthaltend i Viertel 28 Ruthen neu Mqaß ,
worin sich ein rstöckig-S ganz neu erbaute»
Gartenhaus , nebst 412 Stuck tragbarenWein¬
rebe», 58 Stück Hochstamm » und 20 Stück
Pyramtd »Lbstbaumebefinde«, wird de» rzte«
künftigen Monat « Dezember , Nachmittag»
4 Uhr , im Wirthshauf « zum Johannesberg
der Erdverrheilung wegen öffentlich versteigert ,
Mannheim den i8ten November 1818-

Großherzogl . Amtsrevisorat.
2) Mannheim Donnerstag de« rote»

deS nächstkommenden Monat» Dezbr. Nach»
mittags 4 Uhr, werde» im Gasthaus« zum
Zweibrücker Hofe dahier nachstehende v.Picka»
schische «lgenthümliche Aecker freiwillig vera
steigert :

1) 8 Morgen 2 Viertel y Ruthen in de«
Landrheik oder der Holzgewana nah«
beim LindenHofegelegen, welche mtweder
in einem Stück, oder Theilweisr z«
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5 Viertel nach dem Verlangen der Stei¬
gerer abgegeben werden .

2) fc Viertel 8 , Ruthen im Hinterschkedig.
Z ) 2 Morgen l Viertel 144 Ruthen im hin¬

tern Meerfeld .
q) 2 Viertel zZ Ruthen im vorder « Meer -

feld.
5) 26 Ruthen allda.
Welch sammtliche Grundstück « nach dem

neuen Maaß « berechnet sind, und die Srei-
gungSdedingungeu vor der Hand bei Hrn.
Thtilungskommissar Sala eiugesehen werden
können. Mannheim den 2lt «n Nov. >8 >8.

z) Mannheim . DaS zur Masse der ver¬
lebten Seifensiedermerster Wittib Augspurger,
vorhin verehelicht geweferre Creuzberger , ge.
hörige in der Reckarstraße liegende HauS L>ir.
6 1 . No . 2 . nebst den hiezu gehörigen Seifen.
firderei - Geräthschaften. wird Montags den
zoten d . Nachmittags 4 Uhr , im Wirthshsus«
zum Johannesberg in einen bjährigen Mieth-
destand mittelst Versteigerung an den Meist ,
dierhendeu begeben. Mannheim den iLten
Movember 18 « 8-

Großherzogl. AmtSrevisorat.
Anzeige .

Bei Handelsmann Scharpf ist besonders
ante ausgelassene Schmelzbutter das Pfund
str Z2 kr. z» haben .

Bei Georg Ludwig Stroh in Lit. Q 3.
Ho 2 u. z. sind alle Gattungen Mannheimer
Wasser und doppelter Kümmel, di« Maaß zn
l fl. 4 kr . zu haben ; auch werde» solche in
großen und kleine» Krügen abgegeben.

Aalender - Anzeige .
In unserm Berlage Ist erschiene « :

Mannheimer Taschenkaleuder
für das Jahr 1819 *

Der Beifall , welchen dieser Kalender in
diesem Jahr erhielt , hat «ns aufgemuntert,
Hür dissn Verschönerung Aufwendungen zu
machen. Das Format ist etwas größer als
da« diesjährige ; er enthält ein« Sammlung Er¬
zählungen und Gedicht « von den beliebtesten
Verfassern unserer Zeit , und ei» von Hrn . Hof-
Mufikus Frey componirteS Lied; auch ist er
mit 6 ein Hrn . KupferstecherKarcher grfertig.

ten Kupfern geziert ; für di« Eleganz des Ein»
bandeS und Umschlages , worauf der Plan der
hiesigen Stadt angebracht ist , haben wir auf
das"

beste gesorgt.
Die hierdurch verursachten Koste» machen

« ine kleine Erhöhung des Preises nvthwendig ,
doch ist derselbe im Verhältnisse gegen andere
derartige Taschenkalendrr äußerst gering .

Ein gebundenes Exemplar mit Umschlag
kostet 54. fr. Wer 12 gebundene oder unge»
bnndene Exemplare nimmt , erhält einen an¬
gemessene » Rabatt.

Ferner sind erschienen und um die schon
bekannte» alten Preise zu haben :

Der GeschäftSkalender in gvo. und der
Schreib, und Reife - Kalender in ismo auf
das Jahr 1819.
Di« kathol .Bürgerhospitals - Buchdruckerel.

Dienstnachrichten .
Durch die Beförderung deS Lehrers Wal;

auf die Schulfielle in Lohrbach ist der kathol .
Schul - und Meßnerdienst zu Schlüchtern ,
AmtS Eppingen, mit einrm Einkommen von
etwa *30 fl. in Erledigung gekommen. Di«
Compettntenhaben sich deshalb an die sürstl»
Lriningensche StsndeShrrrschast als Patron
zn wenden.

Durch Beschluß deS großh. Ministeriums
d«S Innern , evangel - Kirchenftkron vom 5ten
Nov. 1818/ No. 5699, ist die bedingte Dienst»
Resignation deseo . reform . Schullehrer - Georg
Jakob Killian zu MeckeSheim , Spezialst -
Neckargemänd , genehmigt » und dieser Schul¬
dienst dem reformirten Schulkandidaten Jvh.
Bauer, jedoch ohne Hoffnung zur Dienstnach-
folge nach dem Tod « des SchullehrersKillian ,
verliehen worden .

Durch d . e Abdankung de« Lehrers Clemens
Lailler ist der kathol . Schul - » . Meßnerdienst
zu Werudvrf, AmtS Mößkirch , mit eiuemEi «,
kommen von etwa lag fl. erledigt . Die Ccm»
Petenten habe« sich bei der Grundherrschast
von Freiburg als dem Patron zu melden.

Der vakante katbol . FilialschuldienstzuFörch ,
iten Landamts Rastart , ist dem Schnlkandi»
baten Ignatz Bastian von Illingen verliehen
worden»
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